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Genuß und Glück
Wenn es unzweifelhaft iſt daß die r eines jeden

Bedürfniſſes uns einen Genuß verſchafft ſo folgt daraus daß
je mehr wahre Bedürfniſſe ein Menſch hat die er zu befriedigen
vermag ihm auch deſto mehr Genüſſe zu theil werden im
Vergleich mit Menſchen die weniger Bedürfniſſe kennen Je

enußreicher deſto glücklicher wird das Leben ſein denn unſerSia auf Erden beſteht nur aus einer Reihe ven kleineren
oder größeren Glückstheilchen ſog Genüſſen Dieſer Satz
kann nur dadurch ſeine Richtigkeit verlieren wenn für den
Bedürfniß und Genußreichen aus irgend einer Urſache gleich
zeitig neue Quellen der Unluſt entſtehen So lange dieſe aber
nicht als nothwendige Folgen der höheren Entwickelung bewieſen
werden ſo lange muß man annehmen daß die größere Zahl
der durch jene bedingten Bedürfniſſe im Falle ihrer Befriedigung
auch einen höheren Grad von Glück zur Folge habe

Recht oft kann man den Ausſpruch vernehmen daß unſere
Altvorderen mit ihren wenigen einfachen Bedürfniſſen glücklicher
geweſen ſeien als wir es ſind nicht die Menge der Bedürfniſſe
ſondern die Bedürfnißloſigkeit bedinge das größere Maß von
Glück ſei deshalb das anzuſtrebende Ziel Dies iſt nur inſo
fern richtig als es ſich um Scheinbedürfniſſe handelt beiwirklichen Vedürfuiſſen iſt es ein Jrrthum Der Mangel an

wahren Bedürfniſſen iſt nichts anderes als ein Zeichen von
Rohheit oder zur Gewohnheit gewordene Armuth Diogenes
in ſeiner Tonne wird heute für keinen Vernünftigen ein Vor
bild ſein Das Thier und der auf der unterſten Stufe der
Entwickelung ſtehende Menſch haben die wenigſten Bedürfniſſe
nur gerade ſo viele daß durch deren Befriedigung das Geſchlecht
vor raſchem Untergang bewahrt wird Mit jedem Fortſchritt
in der Entwickelung vermehren und verfeinern ſich die Bedürf
niſſe und der hochgebildete Menſch hat die meiſten und deren
Befriedigung verſchafft ihm die edelſten Genüſſe

Der bekannte berliner Gelehrte E v Hartmann hält eben
falls die Bedürfnißloſigkeit für das beſte und ſagt derjenige
Menſch ſei der glücklichſte der dem Thiere am meiſten gleiche
jeder Fortſchritt in der menſchlichen Entwickelung bedinge auch
eine Vermehrung unſerer Leiden welche bei der Ungufhaltſam
keit des Fortſchritts ſchließlich ſo überhand nehmen würden
daß der gemeinſchaftliche Wille der Menſchheit zum Abſtreifen
der Leiden d h zum Nichtleben eine Stärke gewönne welche

den wirr der Welt und mit ihm das erſehnte Ende alles
Elends bewirkte

Abgeſehen von der allzu überſchwenglichen Schlußanſicht
E v Hartmann s die wohl niemand theilt müßte der Glücks
hunger, wie dieſer Schriftſteller das natürliche Streben nach
Glück nennt und die Erfahrung im Laufe der Jahrtauſende
es doch dahin gebracht haben nicht den Fortſchritt ſondern die
Thierähnlichkeit zu erſtreben oder richtiger geſagt unſere ehe
malige Thierähnlichkeit zu bewahren Dies hieße aber nichts
anderes als unter der Herrſchaft der Leidenſchaften ſelbſt
ſüchtig und ſittenlos dahinleben Jndeſſen gerade die Er
fahrung hat uns glückbedürfende Menſchen anf den Fortſchritt
gewieſen hat uns gelehrt daß Veredelung und Glück keine
Gegenſätze ſind ſondern ſich wie Urſache und Wirkung ver

altent Der Grund warum ein großer Theil der Menſchheit ſich
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heute im Vergleiche mit Ehedem trotz der Vermehrung leicht
zu befriedigender Bedürfniſſe nicht glücklicher fühlt und die
vermeintliche gute alte Zeit mit ihren einfacheren Bedürf
niſſen und Genüſſen zurückſehnt liegt durchaus nicht an den
Eiſenbahnen und Telegraphen an der beſſeren Rechtspflege
der Freizügigkeit der Arbeiter ihrer reichlicheren Verpflegung
ihren geſünderen Wohnungen und jeder anderen Art des
Fortſchritts ſondern an der unvernünftigen Verwerthung der
raſch geſtiegenen Wohlhabenheit in den letzten fünfzig Jahren
Wer aber ſeine körperliche und geiſtige Geſundheit zu retten
wußte iſt zufrieden und wünſcht die Tage zurück wo
beiſpielsweiſe Deutſchland von dreihündert Herrſchern väter
lich d h nach Luſt und Laune regiert wurde wo jedes
Läudchen ſeine eigenen Geſetze Münzen Maße und Gewichte
hatte wo jedes derſelben ſeine Grenzen gegen den Nachbar
abſchließen durfte wo jedes Städtchen ſeinen Galgen beſaß
und unſer Vaterland ein unbeſtimmter Begriff ohne Macht

und Anſehen war K J Scholl
Denlſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 15 Jan Wie die Kreuzztg mittheilt überbringt

Prinz Heinrich dem Kaiſer von China ein Geſchenk des
Kaiſers Wilhelm

Nach einer Meldung aus Weimar hat Fürſt Bismarck
an den Großherzog von Sachſen Weimar telegraphirt daß er
die diplomatiſche Aktion wegen der Kigotſchaubucht für eine ganz
vortreffliche halte die gar nicht beſſer hätte eingeleitet und durch
geführt werden können

Parlamentariſches

Das lang erwartete ſog Komptabilitätsgeſetz um
faßt 56 Paragraphen Es ſcheint den gegenwärtigen be
ſtehenden Rechtszuſtand zu fixiren aber auch die bisherige
Uebung der ſog Kronrechte in einem Umfange der wiederholt
im Landtage kritiſirt worden iſt Namentlich das ſog
Niederſchlagsrecht der Krone wird aufrecht erhalten
ja wie es ſcheint noch erweitert denn S 18 des Entwurfs
beſagt

Von der Einziehung dem Staate zuſtehender Einnahmen
darf nur im einzelnen Falle und abgeſehen von der Unmög
lichkeit der Einziehnng nur auf Grund einer durch geſetzliche
oder durch Königliche Beſtimmung ertheilten Ermächtigung
abgeſehen werden Nur unter gleicher Vorausſetzung dürfen
auch zur Staatskaſſe vereinnahmte Beträge zurückerſtattet
werden Die nicht zur Einziehung gelangten oder zurück
erſtatteten Beiträge ſind in der dem Landtage gemäß 8 47
vorzulegenden Ueberſicht von den Staatseinnahmen und Aus
gaben bei dem betreffenden Etatstitel ſummariſch zur
Kenntnißnahme mitzutheilen Mit Zuſtimmung des Landtagskann von dieſer Mittheilung bezüglich einzelner Arten i

zur Einziehung gelangter oder zurückerſtatteter Beträge ab
geſehen werden

Jm neuen Eiſenbahnetat beträgt die Erneuerung
an Eiſenbahnbau und Betriebsmaterial für die ge
ſammten Staatsbahnen 21,040,000 M mehr als die erforder
liche Rücklage letztere würde 61,446,000 M für 1898,/99 be
tragen während 82,486,000 M vorgeſehen ſind das Mehr
entfällt mit 2,088,000 M auf Schienen mit 2,359,000 M

g den 16 Jannar 1898

auf Kleineiſenzeug mit 940,000 M auf Weichen mit 2,268,000
M auf Schwellen mit 6,080,000 M auf Lokomotiven mit
1,653,000 M auf Perſonenwagen mit 1,697 000 M auf Ge
päckwagen und mit 3,955,000 M auf Güterwagen Eiſerne
Schienen und Schwellen ſowie Kleineiſenzeug und Weichen
ſollen für 39,736,300 M neubeſchafft werden für Kohlen und
Koks Briketts und Braunkohlen ſind 4,579,200 Tonnen im
Werth von 40,657,000 M vorgeſehen

Die Vermehrung des Eiſenbahnbeamtenperſo
n als gegen das laufende Jahr beläuft ſich anf 11,044 Perſonen
darunter 14 Direktionsmitglieder 1 in Magdeburg 23 Güter
expeditionsvorſteher je 1 in Eiſenach Gotha Weißenfels
14 Stationsvorſteher 1 Klaſſe je 1 in Arnſtadt Goslar
Merſeburg Salzwedel Saalfeld 161 Eiſenbahnſekretäre unter
Fortfall von 164 Betriebsſekretärſtellen 14 Stationsvorſteher
2 Klaſſe 55 Bahnmeiſter 1 Klaſſe unter Fortfall von 30
Bahnmeiſtern 525 Stationsverwalter und Stationsaſſiſtenten
1102 Lokomotivführer und 1102 Heizer zur Beſetzung aller
Lokomotiven der Eiſenbahnzüge bei mittlerem Verkehr mit
etatsmäßigen Lokomotivperſonal 369 Telegraphiſten 428 Rangir
meiſter 611 Zugführer 100 Fahrkartenausgeber und Ausgebe
rinnen 467 Halteſtellenaufſeher und Weichenſteller 1 Klaſſe
1423 Weichenſteller 2905 Schaffner und Bremſer 822 Bahn
wärter e Durch alle dieſe Mehranſtellung ſoll der Dienſt er
leichtert die Sicherheit des Betriebes vergrößert und das Auf
rücken in etatsmäßige Stellen beſchleunigt werden

WJW
W

Verwaltung und Rechtspflege

Nach der Poſ Ztg hätte die Staatsregierung
zur kulturellen und wirthſchaftlichen Hebung der Städte in der
Provinz Poſen insbeſondere der Stadt Poſen eine ſtaat
liche Aktion im großartigſten Stile beſchloſſen Dunkel
iſt der Rede Sinn

Die kaiſerliche Disciplinarkammer für Beamte der deutſchen
Schutzgebiete verhandelte am Sonnabend wider den früheren
Bezirksamtsſekretär Jancke ſ Abendausgabe vom Freitag
W erkannte auf Dienſtent laſſung ſowie Auferlegung der
Koſten

Jn dem Disciplinarverfahren gegen den Kriminalkommiſſar
v Tauſch hat nicht nur die Staatsanwaltſchaft ſondern auch
Tauſch ſelbſt Berufung eingelegt

Schule und Kirche
Jm diesjährigen Etat des Kultusminiſteriums ſind vier

Millionen Mark zur Unterſtützung von Schul
verbänden wegen Unvermögens bei Schul bauten ein
geſtellt davon eine Million unter den dauernden und drei
Millionen unter den einmaligen und außerordentlichen Aus
gaben Eine Reihe von betrübenden Vorfällen unter denen
der Brand des Schulhauſes in Fredenwalde allgemeines Auf
ſehen erregt hat hat im v J den baufälligen Zuſtand vieler
Schulhäuſer in das ſchärfſte Licht geſtellt Jnfolgedeſſen hat
auf Veranlaſſung der Schulauſſichtsbehörden eine Reviſion
ſämmtlicher Schulbauten ſtattgefunden Die Einſtellung der
drei Millionen in das Extraordinarium darf als das Ergebniß
dieſer Reviſionen betrachtet werden Herr v Goßler forderte
im Jahre 1890 20 Millionen für Neu und Erweiterungs
bauten Die Vorlage wurde indeſſen abgelehnt trotzdem der
Miniſter das dringende Bedürfniß ziffernmäßig nachwies
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Der Narhkwärhker
Von Heinrich Leoſter

Kaum acht Tage war der Hofer Franzl proviſoriſcher Nacht
wächter der kleinen Gemeinde und ſchon ließ er ſich bei
dem geſtrengen Bürgermeiſter mit einer Bitte melden Und
dazu gehörte Muth denn der Gemeindevorſtand des Dörfchens
beſaß eine Amtswürde und widerheit, die für ein weit
bedeutenderes Gemeindeweſen hingereicht hätten

Glühend vor Aufregung und von einem Fuß auf den
andern trippelnd ſtand der Franzl vor dem Gewaltigen

J hätt a Bitt a Bitt hätt i, ſtammelte er und
wartete vergeblich auf ein aufmunterndes Wort Es is
nämli die Sach mit der Liſi Sö werd n s ja ſcho wiſſen

Gar nix waß i, brummte es herüber
No ja wia i ſagt hab wegen der Liſi vom Schloß und

wegen mir und weil wir uns ſo viel gern hab
Was ſoll denn da i dabei

erlauben ſoll n S es
s Gernhab n das geht mi nix an
Na s Heirathen Jetzt war s h

Donnernd flog die ſchwere bürgermeiſterliche Fauſt auf den
Tiſch nieder Donnerwetter das wär was Recht s
A Nachtwächter ſein und heirathen Da könnten s ja die
ganze moan wegtragen Döos gibt s net s Heirathen kann
i r verbiaten aber mit der Nachtwächterei is dann nix
mehr

Damit war dem Franzl nun allerdings nicht geholfen denn
auf ſeine Stellung als Gemeindebeamter hatte er ja gerade
ſeine effuuns aufgebaut die Liſi endlich heimzuführen
J hab nur glaubt weil mir uns ſo viel gern hab n,

begann Franzl wieder nachdem er ſich vom erſten Schrecken
erholt hatte und wann i die Stell verlier is wieder nix
Und mir war s nur wegen der Liſi, meinte er trotzig und
der Frau Gräfin wär s a recht weſen Nix für ungut
J geh ſcho

Und der Franzl ſtampfte richtig zur Thüre hinaus ein paar
Thränen in den Augenwinkeln mit geballten Fänſten Dem
Bürgermeiſter hatte mittlerweile die Einwilligung ver Frau
Gräfin nicht wenig imponirt Die alte Dame da droben im
Schloſſe deren Kammermädchen der Nachtwächter

das Gemeindebndget nicht ſtimmen wollte und man kam ſelten ver
gebens zu ihr Erſt vor wenigen Tagen war die Reſtaurirung
der Dorfkirche auf Koſten der Schloßherrin fertig geworden
und da durfte ſie doch ſchließlich verlangen daß die beſchenkte
Gemeinde keine Schwierigkeiten mache wenn ſie wünſche daß
ihre Liſi und der Franzl in dieſer Kirche zuſammengethan
werden Der Franzl war ſo ſchnell er auch rannte noch nicht
weit auf dem Wege zum Schloſſe hinaufgekommen als er
hinter ſich den Gemeindediener keuchen hörte Franzl Franzl
du ſollſt wieder zum Burgermaſter ruck

Hurrah Jn drei Sätzen war er unten
Hochaufgerichtet die Hand würdevoll auf den Schreibtiſch

geſtützt ſtand der Bürgermeiſter da Alſo i werd dir was
ſagen Franzl Weil s wegen der Liſi is die bei der Frau Gräfin
is die unſere Wohlthäterin is will i dir s verlauben Aber
eins ſag i dir Der Dienſt darf net leiden Urlaub gibt s
kan Dös ſag i und dabei bleibt

Der Franzl wäre gegen die Heirathsbewilligung jeden Pakt
eingegangen er war jetzt nicht in der Stimmnung ſich zu über
legen wie inhaltsſchwer das Verſprechen ſei das er geben
mußte

J dank ſchön J dank ſchäön ſchrie er kräftig und
unter gewaltig ſcharrenden Kratzfüßen Dann ſtürmte er zur
Thür hingus gab dem Gemeindediener vor Freude einen
Rippenſtoß daß dieſer fluchend in eine Ecke taumelte und
rannte den Berg hinguf um ſeiner Liſi zu erzählen wie ſchlau
er es angeſtellt habe

Die Geſchichte mit der Einwilligung der Gräfin war eigent
lich nicht ganz richtig geweſen Die Liſi welche unn bereits
fünf Jahre lang ſie war nach Abſolvirung der Dorfſſchule
aufs Schloß gekommen Kammerzofendienſte bei der alten
Dame verſah ſtand freilich hoch in Gunſt bei dieſer denn ſie
war ein anſtelliges beſcheidenes Mädchen das bald die Wünſche
und kleinen Launen ihrer Herrin kannte und es verſtanden
hatte ſich durch Bereitwilligkeit und Geſchick unentbehrlich zu
machen Die Gräfin hatte ſelbſt die weitere Erziehung des
auſgeweckten Dorfmädchens in die Hand genommen und ſich ſo
an daſſelbe gewöhnt daß ſie keine ihrer Dienerinnen zu den
intimen und perſönlichen Dienſtleiſtungen zuließ die bei einer

Franzl alten und gebrechlichen Frau eine Rolle ſpielen Der Herzens
heirathen wollte war ja doch immer die letzte Zuflucht weun roman ihrer Dienerin mit dem Hofer Franzl war ihr kein

Geheimniß geblieben und die Liſi hatte nicht ermangelt ihr
auch das freudige Ereigniß mitzutheilen als ihr Erwählter die
erledigte Nachtwächterſtelle erhielt

Der Franzl war nicht der erſte der den Verſuch machte der
alten Dame ihre gewohnte Dienerin zu entführen aber er
war der einzige der im Herzen der Liſi Erfolge erzielen konnte
Jhm zuliebe hatte ſie ſogar den Sohn des reichſten Bauers
aus dem benachbarten Dorfe mit einem Korbe heimgeſchickt
und die Gräfin konnte nicht erwarten daß die Dankbarkeit
gegen ſie ſtärker ſein werde als eine Liebe die bereits die
höchſte Verſuchung überwunden hatte der ein armes dienendes
Bauernmädchen ausgeſetzt iſt der Verſuchung Bäuerin auf
einem großen Hof zu werden
Die alte Dame war alſo gewappnet als es eines Morgens
Ernſt wurde und die Liſi die Hilfloſigkeit ihrer Herrin beim
Aunziehen dazu benutzte ihre Heirathspläne zu entwickeln Die
Gräfin ſchlug ſogleich den Weg der Milde ein und erklärte
nicht nur ihre Einwilligung mit Freude zu geben ſondern
auch eine hübſche Ausſtattung beiſtellen zu wollen aber unter
einer Bedingung Die Liſi dürfe ſie nicht ganz verlaſſen ſie
müſſe jeden Morgen auf das Schloß kommen am Abend könne
ſie dann zu ihrem Gatten zurückgehen

e

Die Braut hatte in ihrem Hochzeitskleide einem Geſchenk
der Gräfin die allgemeine Bewunderung erregt Sie ſah
völli wie a Fräuln aus und der Franzl fühlte trotz ſeiner

neuen Joppe mit den blitzenden Metallknöpfen eine förmliche
Scheu vor ihrer Noblichkeit Der Hochzeitsſchmaus im Ge
meindewirthshaus ging auf Koſten der Gräfin und trug das
vornehmſte Gepräge Der Bürgermeiſter ſelbſt war zum
Ehrentag ſeines Gemeindefunktionärs erſchienen und als das
junge Poar aufbrach um ſein neues Heim ein nettes Hüttchen
weit draußen auf der Dorfſſtraße zu beziehen klopfte er dem
jungen Ehemanne faſt vertraulich auf die Schulter und mahnte
ihn Gib nur acht Franzl daß d recht zum Dienſt kommſt
und gib hübſch acht heut nacht s Trad is eing führt un
die Hunterdörfler ham Kirtag Daß nur ka Feuer net aus
kommt

Der Frauzl ſeufzte und gab die Verſicherung ſeirer unbedingten Amtstreue Unter dem Geleite der Freunde und

Geſpielinnen erreichte das Paar bei ſinkendem Abend ſein Heim
Da gab es für die Freunde des Gatten und für die Ge



Inzwiſchen ſind 1893,94 und 1894/95 je zwei Millionen bewillig rn Leider wird wie aus den für 1893/94 und

1895/96 veröffentlichten Ueberſichten hervorgeht ein ganz
unverhältnißmäßig großer Theil der Summen dazu verwandtdie konfeſſionelle Trenmmg der Schulen auch in kleinen Ort

ſchaften durchzuführen ſo daß Bauten die lediglich aus
Gründen der unterrichtlichen Verſorgung nöthig erſcheinen
darüber zurückgeſtellt werden müſſen

Volkswirthſchaftliches

Der große Ausſchuß des Centralvereins für Hebung
der deutſchen Kanal und Flußſchiffahrt der am

reitag in Berlin zu einer Sitzung verſammelt war nahm imRrihits an einen Vortrag des Bürgermeiſters Engel Eſſen über

Waſſerſtraßen und Kleinbahnen in ihren Beziehungen
u einander und zur Entwickelung des Verkehrs folgende Er
lärung an

Die Erfahrung lehrt daß die Eiſenbahnen dem Anuwachfen
des Verkehrs gegenüber für längere Zeit des Jahres in zu
nehmendem Maße regelmäßig verſagen Jm Jntereſſe des
geſammten Verkehrs muß es desbalb liegen den Hauptbahnen
durch den Ausbau des Waſſerſtraßennetzes eine Entlaſtung zu
ſichern wie andererſeits den Verkehr durch Entwickelung des
Kleinbahnweſens und möglichſten Anſchluß der Kleinbahnen
an die Waſſerſtraßen weiter zu fördern

Der Centralverein erklärte außerdem eine Regelung der Nacht
ruhe im Schiffahrtsbetriebe für praktiſch unausführbar
für nicht erforderlich und für eine unberechenbare Schädigung
des Schiffergewerbes

Wie die Nat azZtg meint ſcheint die Frage der Zucker
prämienkonferenz noch immer ſehr langſam Fortſchritte
zu machen Bis jetzt ſcheine man noch nicht zur Verſendung
der Einladungen gelangt zu ſein

Kolonialangelegenheiten

Jn der Abtheilung Berlin Charlottenburg der Deutſchen
Kolonſalgeſellſchaft hielt am Freitag abend der Landeshaupt
mann von Deutſch Südweſtafrika Major Leutwein einen
Vortrag über ſeine Erlebniſſe und die Verhältniſſe in dieſer
Kolonie Nach Leutwein s Anſicht iſt zur Anſiedelung nur dus
Land der Herero und der Ovambo geeignet Hier ſei das
Land hoch und habe kleinere Flüſſe und Wald Allerdings habe
man auch hier keine regelmäßige ſtändige Bewäſſerung dieſe
laſſe ſich aber künſtlich ſchaffen Für die Anſiedelung kämen in
Betracht die deutſchen Südafrikaner die Boeren die aus
gedienten Mitglieder der Schutztruppe und dann deutſche Aus
wanderer Dieſe letzteren und die beiden erſten Gruppen eigneten
ſich zu Großfarmern vorausgeſetzt daß ſie etwa 10,000 bis
15,000 M beſitzen während die Leute der Schutztruppe Bauern
abgäben Vor allem ſei eine raſche Anſiedelung nothwendig
gleichviel ob ſie von der Regierung oder von privater Seite
ausgehe Nur müſſe man den Anſiedlern das Land billig
überlaſſen Das Klima ſei geſund Der Redner betrachtete
dann auch noch die Frauenfrage und verwarf die Verbindung
von Deutſchen mit Farbigen durchaus Die ſchwarze Fran ziehe
den weißen Mann zu ſich herunter nicht er ſie zu ſich herauf
Jn einer ſpäteren Verſammlung will Leutwein darlegen wie
die Bewäſſerung techniſch einzurichten ſei

Nach den Berl N iſt dem Kolonialrath der Vor
ſchlag gemacht worden ſämmtlichen Verwaltungschefs in
den Schutzgebieten den Titel Gouverneur beizulegen

Ausland
OeſterreichUngarn

Die Ethiſche Geſellſchaft in Wien beſchloß an Emile
o la eine Zuſtimmungsadreſſe für ſeinen in der Dreyfus
ffaire an den Präſidenten Faure gerichteten mannhaften

Brief zu fenden
Frankreich

Jn dem am Sonnabend im Elyſeée ſtattgehabten Miniſter
rathe wurde beſchloſſen General Sauſſier der morgen die
Altersgrenze erreicht in den Ruheſtand zu verſetzen Er wird
als Titularmitglied im oberſten Kriegsrath verbleiben Präſident
Faure unterzeichnete die Ernennung des Generals Jamontzum Vieepra ſidenten des oberſten Kriegsrathes wodurch dem

General die Funktionen eines Generaliſſimus übertragen
werden Die Ernennung des Generals Zurlinden zum
Militärgouvernenur von Paris iſt ebenfalls unterzeichnet
worden

Die Regierung beabſichtigte in der geſtrigen Kammerſitzung
eine Beſprechung der Jnterpellation Pontbriant über den Fall

DZJ

Dreyfus anzunehmen da ſie es nicht für angebracht Hält dieDebatte vom Vonnerbiag noch einmal zu eröffnen

Rußland den Gegen
Das Handſchreiben welches der Zar an eneraO afhr f bei deſſen Enthebung von dem Poſten des

Chefs des Generalſtabes gerichtet hat iſt von politiſcher Be
deutung weil der Zar darin die Zuverſicht ausſpricht daß der
Friede für lange erhalten bleiben wird Die Stelle hat nach
dem Regierungsboten folgenden Wortlaut

Mit beſonderem Talente haben Sie die Fragen der Ent
wickelung unſerer Wehrkraft der Erhöhung der Schlagfertig
keit der Mobiliſirung unſerer Armee und der Vervoll
kommnung aller Vertheidigungsmittel an unſeren Grenzen
gelöſt Die in dieſer Beziehung erreichten Reſultäte geben mir
die ruhige Zuverſicht das Vermächtniß meines entſchlafenen
Vaters vollſtrecken und mit Hilfe Gottes für Rußland die
unſchätzbaren Wohlthaten des Friedens auf
lange hinaus ſichern zu können unter deren Schutz
die fernere kulturelle und ökonomiſche Entwickelung des Reiches
ungehindert ſich vollziehen wird

Serbien
Ein belgrader Korreſpondent der Köln Ztg verſichert daß

wiſchen den höheren Offizieren der ſerbiſchen Armee undHeilan gegenwärtig ſcharfe Gegenſätze beſtehen Die er
fahrenſten Generale ſeien ans dem aktiven Dienſte ausgeſchieden

Afrika
Weitere Nachrichten aus Kalkutta beſtätigen die letzten Draht

meldungen über den Angriff aufſtändiſcher Belutſchen
auf einen britiſchen Vermeſſungszug Nicht nur wurde
die ahnungsloſe Truppe in ihrem Vermeſſungslager in kurzer
Zeit völlig überrumpelt ſondern nicht weniger als 150 ein
geborene Träger getödiet Der engliſche Geniehauptmann Burn
rettete ſich durch die Flucht und machte auf einem Kamel einen
Gewaltritt von faſt 200 Kilometer Nach 36 Stunden erreichte
er die nächſte Telegraphenſtation Ormara an der Lüſte wo er
die Unglücksnachricht befördern konnte und einen Brief bekam
von ſeinem Lientenant der ebenfalls die Truppe im Stich ge
laſſen und ſich auf die Ferſen gemacht hatte Jn Gwadar einem
Haupttelegraphenamt der indiſch europäiſchen Linie dicht an der
perſiſchen Grenze iſt der Draht durchſchnitten Ueherhaupt ſcheint
ganz Mekran in Aufruhr zu ſein Aus Karatſchi an der Jndus
mündung und Ketta der von den indiſchen Truppen beſetzten Haupt
ſtadt Belutſchiſtans ſind mehrere Kompagnien abgegangen nach
dem Schauplatz des Ueberfalls nicht weit von dem Orte wo
kürzlich der Telegraphendirektor Greaves ermordet wurde
Belutſchiſtan iſt von jeher ein unſicheres Land geweſen auf
deſſen Beſitz England indeſſen um ſo mehr Werth gelegt hat
als es für die Zugänge nach Afghaniſtan ſehr wichtig iſt Um
den Bolanpaß in die Hand zu bekommen ver den kürzeſten
Weg von Britiſch Jndien nach Süd Afghaniſtan darſtellt zwan
die indiſche Krone dem Khan von Ketta einen Vertrag auf
durch den gegen ein Jahrgeld von 50,000 Rupien dieſe wichtige
Gebirgsſtraße und das Recht in der Hauptſtadt indiſche Truppen
in Garniſon zu legen an den Vicekönig abgetreten wurde Jn
den letzten Jahren ſind mehrfach britiſch indiſche Telegraphen
beamte im Küſtenlande Mekran das zwiſchen Perſien und der
Jndusmündung liegt thätig geweſen im Anſchluß an die Legung
des indiſch europäiſchen Drahtes Dort an der Küſte liegt der
kleine Ort Ormara das überrumpelte Fort weſtnordweſtlich
davon im Jnnern

Halle und WUmgegend
Halle 16 Jan

Der vorige Winter war ein Winter des Glatteiſes
Wie oft waren morgens und abends die Straßen mit einer
ſpiegelnden Eisſchicht überzogen Vorſichtig mußte man morgens
aus dem Hauſe ins Geſchäft wandern denn das Aſcheſtreuen
wurde nicht immer mit der wünſchenswerthen Ausgiebigkeit be
ſorgt Und abends war es noch gefährlicher Wenn die Zeit
herankam wo man in ſich geht und denkt wo man einen Guten
ſchänkt, dann ſchien noch alles ganz unverfänglich und über
das ſtumpfe Trottoir wandelte man vergnüglich den wohl
bekannten Räumen der Stammkneipe zu Aber wenn es galt
ſie wieder zu verlaſſen Nachts um die zwölfte Stunde, da
ſah es draußen anders aus Die trügeriſche blanke Eiskruſte
lag boshaft über die Straße gebreitet Wer nicht Eisſtacheln
oder Filzhacken bei ſich führte konnte ſehen wie er die Balance
hielt Und wenn man ein paar herankommenden Nacht
ſchwärmern eben zurufen wollte Jhr naht euch wieder
ſchwankende Geſtalten dann ſtimmte es ſchon nicht mehr und

noſſinnen der Frau manches Stück das der Bewunderung und
enaueren Beſichtigung werth war denn die Gräfin hatte das
äuschen mit allem Nützlichen und mancherlei Schmuck aus

ſtaffiren laſſen um nur ja die Dankbarkeit ihrer Liſi rege zu
e und ſich zu ſichern daß die Bedingung ununterbrochen
ortdauernder h eingehalten werde

Ehe der letzte Bewunderer die beſcheidene Hütte verlaſſen
hatte war die Sonne hinter den Bergen untergegangen und
geſendet von dem fürſorglichen Oberhaupte klopfte der Gemeinde
diener an die Thür um den Nachtwächter zu mahnen daß die
Stunde da ſei in der er ſein Amt anzutreten habe Franzl
mußte ſich beeilen das Hochzeitskleid mit Mantel und Horn
zu vertauſchen die Laterne anzuzünden und den achtungs
gebietenden Stock zu ergreifen denn ſo ſchwer ihm auch ums

erz war die Ehe durfte nicht mit ſeiner Entlaſſung aus dem
ommnnalen Dienſt beginnen Da ſtand er nun gerüſtet vor

ſeiner jungen Gattin und ſein eheliches Glück begann mit einem
Abſchied Etlig mit ſchwerer Haud ſtrich er ihr über das
Be und drückte einen raſchen heftigen Kuß auf ihre Lippen

ie hielt ihn bei den Händen feſt und trotz der eigenen Bangig
keit ſuchte ſie ihn zu tröſten IJch geh nicht ſchlafen, flüſterte
ſie ich werd mich ans offene Fenſter ſetzen und auf dich
warten Gelt du kommſt ja ein paar mal vorüber

Draußen war er Sie eilte ans Fenſter riß es auf und
blickte ihm nach Da ging er mitten auf der breiten Dorf
ſtraße noch einmal wendete er ſich um und ſie winkte ihm mit
dem langen Brautſchleier der zum Fenſter hinausflatterte Er
ſetzte das Horn an die Lippen und blies zum Abſchied ſeinen
Wachtruf ſo traurig und gefühlvoll er es nur zuſtande brachte
Eine Zeit lang hörte ſie noch ſeinen kräftigen Schritt und dann
ward s ſtille Sie blieb am Fenſter ſitzen den Schleier und den
Myrthenkranz neſtelte ſie ſich aus dem Haar nnd legte beides
vor ſich hin Aber das Bruutkleid behielt ſie an ſo wollte ſie
ihn erwarten

Es war eine herrliche ſchwüle Sommernacht Kein Lüftchen
rührte ſich und doch war ein Schwirren und Surren wie von
Myriaden winziger unſichtbarer Jnſekten Die geſchotterte
Dorfſtraße glänzte weit hinauf in den breiten Strahlen des
Bollmondes der gerade gegenüber der Hütte langſam den ge
ſtirnten Himmel hinaufrückte Ein verſpäteter Bauernwagen

knarrend und ächzend ins Dorf hinein Auf dem
rette welches den Kutſchbock bildet hockt der Bauernburſche

und ſchläft Den Kopf in die Hand geſtützt blickt die jungeFrau dem Fuhrwerk nach ſie reiſe es ſo lange ſie es nur

ſehen kann und das mißtönende Geräuſch ſeiner Räder das
nun langſam verklingt thut ihren Ohren wohl Denn die
Seele die ihre Sehnſucht umfängt und ſteigert ängſtigt ſie
Sie will denken und glücklich ſein Aber es hemmt ſie etwas
ein Druck auf der Bruſt ein unbeſtimmtes Gefühl der Bangig
keit eine Angſt vor der warmen ſchweren Sommerluft und
den blendenden Strahlen des Mondes Sie verſuchte an ihren
Frauzl zu denken Nun hat ſie ihr Ziel erreicht nun gehören
ſie einander fürs ganze Leben alle Tage bis ans End
Aber ein Gefühl der Bitterkeit eine unbewußte Anklage gegen
die Ordnung in dieſer Welt keimt in ihr Nun da ſie das
Recht erworben haben beiſammen zu ſein und der Prieſter
ihnen verſichert hat daß ſie ein Leib und eine Seele ſind muß
ſie jetzt ſchon einſam ſitzen damit er draußen das Stückchen
Brot verdiene Und den Flitter den ſie am Leibe hat das
bißchen Hausrath um ſie her bezahlt ſie mit der Dankbarkeit
die ihre Tage verkauft Sie ſenfzt auf Es iſt doch eine
traurige Branutnacht

Plötzlich tönt Lärm an ihr Ohr Hunde ſchlagen an Ge
ſchrei Jubel und Wagengeraſſel werden lant Jmmer näher
tönt s Sie fährt aus ihren Träumen auf und ſieht zum
Fenſter hinaus Da erblickt ſie ſchon einen Wagen Es iſt
ein Viererzug wie raſend jagen die ſchweren Roſſe vorwärts
Vorne hoch aufgerichtet ſteht die kräftige Geſtalt einesBauernburſchen die Rechte umſſchlingt die Jugel die Linke

umſchlingt ein Mädchen das ſich ſchreiend vor Angſt an ihn
klammert Hinter den beiden füllen den Wagen Burſchen und
Dirnen bunt durcheinander jubelnd kreiſchend ſingend Sie
kehren von der Kirchweih heim Nun ſind ſie knapp vor dem
Fenſter der einſamen Frau Es iſt ſo hell daß die beiden ſo
verſchiedenen Gruppen einander deutlich ſehen können Und
Liſi erkennt den reichen Freier den ſie heimgeſchickt hat um
die Frau ihres Franzl zu werden Auch er wirft einen Blick
auf das junge Weib Seine Hand reißt in die Zügel daß
die Pferde ſich bäumen er preßt ſein Mädel an ſich und ſtößt
einen wilden Juchezer aus VorüberLiſi war vom Fenſter zurückgefahren in das Dunkel des

Gemaches Mit angehaltenem Athem wartete ſie bis das Ge
räuſch und das Gejohle verklungen waren dann erſt fühlte ſie
ſich leichter Aber ſo müde war ſie plötzlich ſo abgeſpannt
als ob ſie ſchwer gearbeitet hätte Das Kleid beengte ſie und
der Kopf that ihr weh Sie löſte ſich das Haar und während
ſie die dicken Zöpfe aufflicht fiel ihr ein daß der reiche
Banernſohn der ba gerade ihr zum Trotz protzig vorüber

aus den ſchwankenden waren ein paar am Boden liegende Ge
ſtalten geworden die wehmüthig ihre ſchmerzenden Naſen Hüften
oder ſonſtigen Körpertheile rieben Jn dieſem Winter iſt von
Glatteis nichts zu ſpüren Er ſcheint ſich zum Winter des
Nebels auswachſen zu wollen Nebel hat er uns ſchon in
Hülle und Fülle gebracht häßlichen graubraunen Nebel der
den Tag zur Nacht macht und ſich beißend und quälend auf die
Bruſt der Paſſanten legt Freilich bis zur Stärke des londoner
Nebels der allen Verkehr hemmt und in den belebteſten Straßen
die Menſchen in die Jrre führt hat er es noch nicht gebracht
Jndeſſen was nicht iſt kann noch werden Merkwürdig aber
wie ſelbſt die häßlichſte Sache in der Natur auch ihre an
genehme Seite hat Wenn man geſtern hinaus ins Freie ging
da ſah man wie wunderſchön der Nebel Baum und Strauch
ja ſelbſt das Gras mit feinem ſilbernem Rauhreif ſchmückte
Durch das düſtere Grau flimmerte und blitzte es überall als
hätte ſich die Natur ſelber eine nachträgliche Weihnachtsfreude
beſcheeren wollen Die kahlen Bäume ſahen ganz feſtlich
aus Mancher der ſeine Freude an dieſem Flimmern und
Blitzen hat betrachtete ſie mit Neid und dachte Warum
dieſe Verſchwendung von Dekorationen an den Bäumen die die
Ehre gar nicht zu ſchätzen wiſſen Hier iſt mein Knopfloch das
ſich ſo gut für irgend etwas Flimmerndes und Blitzendes eignen
würde und es geht doch immer leer aus Oh der heutige Tag
dieſe geheime Sehnſucht befriedigen ob er die Wünſche der
Dekorationsloſen ſtillen wird Ach es giebt ihrer gar ſo viele
und mancher wird mit leerem Knopfloch ins Grab ſteigen müſſen
Aber ein gut Theil von ihnen wird bekommen wonach ihr Ehr
geiz ſich ſehnt Heute geht der große Ordensregen übers
Land und ſenkt ſich nieder über die ſo nach der Anciennetät an
der Reihe ſind und die ſo ſich durch Geſinnungstüchtigkeit aus
gezeichnet haben Schon wird von allenthalben gemeldet daß
Staare und Störche in Deutſchland eingekehrt ſind Aber
morgen kommt erſt der Hauptzug der Piepmätze Zahlloſe
Exemplare erſter zweiter dritter und vierter Güte werden aus
geſandt und wo ſie ſich niederlaſſen da herrſcht eitel Freude und
Sonnenſchein Noch mal ſo hoch trägt der Mann fein Haupt
wenn ihm ein Stern oder ein Kreuzlein zu theil geworden iſt
Und wem die Freude nicht zu theil geworden iſt der ſehe ſich
nach einem Erſatz um Jetzt iſt die Zeit der Bälle Alſo
müthig in den Strudel hinein und das Tanzbein ſchwingen
Unſere Damen ſind nicht undankbar ſie werden die Bruſt ihres
Ritters mit Cotillonorden ſchmücken größer und ſchöner
wie irgend ein Ritterkreuz an gewäſſerten Bändern

Jn unſerem Fernſprechverkehrſ tritt von heute
Sonntag ab eine Veränderung ein Die Amtsräume die in

dem neuen Hauptpoſtgebäude an der Gr Steinſtraße unter
gebracht ſind werden in Benutzung genommen Es haben ſchon
des öfteren Proben über die Leiſtungsfähigkeit der neuen Ein
richtungen ſtattgefunden die zur Zufriedenheit ausgefallen ſind
Das Telegraphenamt bleibt vorläufig noch ſo lange in dem
alten Heim an der Königſtraße bis die Lokalitäten für daſſelbe
im Hauptpoſtamte fertig geſtellt ſind Jm alten Gebäude des
Telegraphenamts verbleiben dann nur noch die Geſchäftsräume
des Fahrpoſtamts

Verlegung des Wochenmarktes Mit Rückſich
auf die Feier des Kaiſers Geburtstages werd der am 27 d M
fällige Wochenmarkt auf Mittwoch den 26 Januar verlegt

Vereins Chronik
Die Photographiſche Geſellſchaft hält ihre50 Sitzung Dienstag abends 8 Uhr in der chirurgiſchen Klinik

ab Herr Dr Wullſtein wird über die jetzige Verwendung
der Röntgenſtrahlen in der Medizin und Herr Pr Appunn
über das Thema Zur Frage der Technik bei der Photographie
mit Röntgenſtrahlen ſprechen Bei beiden Vorträgen werden
Projektionen und Demonſtrationen ſtattfinden auch werden die
Aktionogramme der Königl chirurgiſchen Univerſitätsklinik aus
geſtellt ſein Eintrittskarten ſind bei Herrn Verlagsbuchhändler
K Knapp Mühlweg 19 zu haben

Der Stenographen Verein Stolze Schrey
eröffnet Montag den 27 d M in ſeinem Vereinsheim
Schuitheiß Ausſchank Schulſtraße einen neuen Unterrichtskurſus
in der vereinfachten deutſchen Stenographie Stolze Schrey
Näheres im Anzeigentheile der heutigen Nummer

IJm Männer Verein in Trotha hielt im Gaſthof
zum Adler Herr Paſtor Horihauſen aus Naundorf bei

gefahren war juſt in ihr Haar verliebt geweſen iſt Den
hätte ſie haben können Sie lächelte mit befriedigter Eitelkeit
Aber ſie hat nicht wollen natürlich weil ſie ja den Franzl
liebt Da hätte ſie nicht einſam am Fenſter ſitzen müſſen und
in die unheimliche Nacht ſtarren da wäre es in Saus und
Braus auf einem Viererzuge in den ſchönen Hof gegangen
Aber freilich wenn man einen nicht lieb hat

Leiſe tönte ein langgezogener Hornton von der Straße her
Mit einem Aufſchrei ſtürzte die junge Frau aus der Hütte
dem Gatten entgegen der die Dorfſſtraße herunterlief
Glühend preßte ſie ihn in die Arme und bedeckte ſeinen Mund
mit Küſſen daß ihm der Athem verging Er legte ſeinen Arm
um ihren Leib und führte ſie langſam und zärtlich in die Hütte
zurück denn er mußte weiter

Wieder ſaß ſie am Fenſter und blickte ihm nach bis ihr
Auge ihn nicht mehr ſah bis der Ton ſeines Hornes ſie nicht
mehr erreichte So ſaß ſie dann ſtill und unbeweglich und
wagte kaum zu denken Aber ein ſeliges Lächeln ſpielte um
ihre Lippen Stunde auf Stunde verrann und im Oſten
dämmerte das erſte Roth über dem die grauen Dünſte des
Morgens lagerten Es wurde kühl und es fröſtelte ſie in
dem leichten Brautkleide Das Krähen der Hähne drang zu
ihr herüber und ſie mußte daran denken ſich zum Gang insSchloß fertig zu machen denn die alte Gräfin on früh auf

So legte ſie denn das Brautkleid ab und barg es ſorgſam im
Schranke Dann wies ſie dem Myrthenkranz ſeinen Ehren
platz an über der Kommode neben dem Kruzifix das unter
dem Glasſturz ſtand band ſich ihre Schürze vor ſetzte das
Häubchen auf und dann wartete ſie wieder

Die Sonne ſtieg höher ſchon blitzten ihre Strahlen ſcharf
durch die Morgennebel Die Dorſſtraße begann ſich zu be
leben das Vieh trieb auf die Weide die erſten Wagen fuhren
aufs Feld Nun war das Amt des Nachtwächters beendet
nun eilte er gewiß ſchon ſo raſch er nur konnte ſeinem jungen
Heim zu Aber alle Zeichen des Tages mahnten auch ſie daß
nun ihr Amt beginne und daß ſie jetzt den Weg aufs Schloß
antreten müſſe
Schon ſah ſie ihn das Haus zueilen und frendig lief

ſie ihm entgegen Glühend preßte er ſie in die Arme und
bedeckte ihren Mund mit Küſſen daß ihr der Athem ver
ging Dann legte ſie ihren Arm um ſeinen Hals und führte
ihn zur Hütte zurück denn ſie mußte weiter

Und ſo wird es alle Tage ſein
e



Ländliche Ver
hältniſſe zur Zeit meiner Jugend, darin die uns fremden Ver
Reideburg einen Vortrag über das Thema

ältniſſe der Bewohner links und rechts der Elbe ins Auge faſſend
ie Schilderung der wirthſchaftlichen perſönlichen kirchlichen

und ſittlichen Zuſtände regte unwillkürlich zu dein Gedanken an
daß doch heute vieles beſſer geworden ſei manches allerdings
auch ſchlechter Der fortſchreitenden Zeit ſei indeß noch ein gut
Stück Arbeit vorbehalten zu bauen und zu beſſern gerade
ſpeziell in betreff der ländlichen Verhältniſſe zum Wohle unſeres
deutſchen Vaterandes
7

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Johannes, das viel erwähnte neue Drama von

ermann Sudermann iſt ſoeben im Cotta ſchen Verlage in
tuttgart erſchienen Die zu dieſem Drama gehörige Muſik

iſt von Max Marſchalck komponirt der auch die Muſik zu
Hannele und zur Verſunkenen Glocke geſchaffen hat

Theodor Gerlach hat mit Ge ſprochenen Liedern
mit Klavierbegleitung in Dresden viel Jntereſſe erregt Die
Blätter nennen Gerlach s Geſprochene Lieder eine neue Kunſt
form die lebensfähig erſcheint Gerlach wird dieſe eigenartigen
Lieder demnächſt in Berlin und zwar in Gemeinſchaft mit
Adalbert Matkowsky zum Vortrag bringen

Jm Herzoglichen Hoftheater in Deſſau ſoll am 21 ds
Rudolf Bunge s Herzog von Kurland neu einſtudirt
aufgeführt werden
e

Provinialnachrichten
O Tenutſchenthal 15 Jan Campagne Schluß

Geſtern beſchloß die Zuckerfabrik Teutſchenthal ihre
diesjährige Campagne Dieſelbe iſt glatt ünd flott und ohne
jeden Unfall abgelaufen

Roitzſch 14 Jan Vom Getriebe getödtet JmRübenhauſe der hieſigen Zuckerfabrik kam der noch nicht
16 jährige Arbeiter Hünſche dem Maſchinengetriebe zu nahe und
wurde von zwei Kammrädern erfaßt die ihm den Kopf zer
malmten der Tod trat ſofort ein

GHräfenhainchen 14 Jan Brandſtiftung Jm
Gehöft des Mühlenbeſitzers Hoffmann im benachbarten Goltewitz
brach in der vorvergangenen Nacht Fener aus das den großen
Viehſtall vollſtändig einäſcherte as Vieh konnte gerettet
werden aber viele Vorräthe wurden vernichtet Das iſt ſeit
etwa acht Tagen der vierte augenſcheinlich angelegte Brand in
hieſiger Gegend

Erfnu t 14 Jan Erſtickt Jn der Wohnung des
Arbeiters Chriſtoph Leinhas auf dem Freigute Heſſerode
bei Mühlberg Kreis Erfurt waren die beiden Kinder ein
Knabe von fünf S und ein Mädchen von zwei Jahren
in der Wohnung allein zurückgeblieben Der Knabe hat nun
wie angenommen wird ein brennendes Holzſtück aus dem Ofen
gezogen und damit ein Bitt in Brand geſteckt Herbeieilende
Leute unter denen ſich auch der Vater befand fanden die beiden
Kinder bereits erſt ickt vor Alle Wiederbelebungsverſuche
waren vergeblich

Schmalkalden 14 Jan G r Hier ſind inverwichener Nacht die Lied ſche Lohmühle ſamt dem
1600 Centner Lohe enthaltenden Lohſchuppen und drei Wehn
häuſer abgebrannt Durch die brennende Lohe wurde das
Feuer zu gewaltiger Stärke angefacht
o

Vermiſchtes
Villa Zirio Aus San Remo wird der Frkf Ztg

berichtet Zwiſchen dem Grafen Villeneuve dem Beſitzer
der Villa Zirio in der Kaiſer Friedrich gewohnt und dem
Verband der deutſchen Kriegervereine ſind Verhandlungen wegen
Ankaufs der Villa angeknüpft worden Die Vereine beabſichtigen
im Garten ein Denkmal zu errichten und die Villa zu einem
Krankenheim für deutſche Krieger zu geſtalten

Unſchuldig in Haft Der Maurermeiſter Guſtav Köthe
in Berlin der am 2 Dez 1897 unter dem Verdacht ſeinen
Schwager den Maurer Hahn ermordet zu haben verhaftet
wurde iſt nach ſechswöchentlicher unſchuldig erlittener Unter
ſuchungshaft am 12 Jan aus der Haft entlaſſen worden Die
Unterſuchung hat ergeben daß der Maurer Hahn durch Selbſt
mord geendet hat

Ungetreue Poſtbeamte Jn Kalk bei Köln wurde ein
Poſtbeamter feſtgenommen der eine große Anzahl Werthbriefe
erbrochen und ihres Jnhaltes beraubt hatte Jn Berlin
fanden Rohrleger in einer Abtheilung des Poſtamts 43 in der
Königſtraße in einem Verſteck ein Packet Briefe Der betreffende
Briefträger der ſich pflichtvergeſſen durch die Beſeitigung de
Briefe ſeinen Dienſt hat bequem geſtalten wollen iſt ermittelt
und vom Dienſte ſuspendirt

Barbariſche Strafen auf den Antillen Die Aufführung
eines Theaterſtückes Der weſtindiſche Soldat, iſt von der
Cenſur in Kopenhagen verboten worden weil der Verfaſſer
ein bekannter Journaliſt Namens Hendrik Caveling die auf
den däniſch weſtindiſchen Jnſeln noch herrſchende Prügelſtrafe in
dieſem Stücke vorkommen läßt Dies hat dazu geführt daß in
der Preſſe jetzt eine eifrige Campagne für die Abſchaffung jener
grauſamen Strafe geführt wird Herr Caveling unternahm vor
einigen Jahren eine Reiſe nach den däniſch weſtindiſchen Jnſeln
um die dortigen Verhältniſſe kennen zu lernen Er ſchildert den
Hergang der Prügelſtrafe auf folgende Weiſe Der Soldat der
ſich einer groben Jnſubordination fchuldig gemacht hat wird mit von denen er elf beſitzt iſt Mr

75 Schlägen mit ſpaniſchem Rohr auf den bloßen Rücken beſtraft
Das brutale Schauſpiel wird vor der Front der Compagnie auf
geführt Der Unglückliche wird von einem Unteroffizier ergriffen
während ein Sergeant ihn mit einem drei Fuß langen ſpaniſchen
Rohre deſſen Ende mit ſtarken Tauen umwickelt iſt auf den
Rücken ſchlägt ſchen ſede Hiebe wird dem Soldaten Zeit
gegeben zum Athmen ach Ausführung der Strafe befinden
die Unglücklichen ſich in einer ſchrecklichen Verfaſſung Der
Rücken bildet eine blutige Maſſe Jn bewußtloſem Zuſtande
wird der Mann ins Hoſpital geführt Auch eine andere
barbariſche Strafe die Knebelſtrafe, wird noch gegen die
Soldaten im däniſch weſtindiſchen Heere angewandt Ein runder
Stock in deſſen Enden eine Schnux angebracht iſt wird dem
Soldaten in den Mund geſteckt Die Schnur wird um den
Nacken gelegt und dann der Stock herum gedreht bis die Schnur
ſo geſpannt iſt daß die Zähne ſich löſen und das Blut aus dem
Munde herausfließt Jn dieſer Pein liegt der Soldat mehrere
Stunden auf einer harten Bank und wenn er endlich befreit
wird iſt er ſo erſchöpft daß er keinen Laut von ſich geben kann
Man fordert daß auch dieſe grauſame Strafe die wegen Trunken
heit zur Anwendung kommt und wie die vorige ein Reſt früherer
Barbarei iſt abgeſchafft werde

Ein Unglücksbrief Ein bekannter brüſſeler Bildhauer er
hielt dem B zufolge einen Brief in welchem eine Dame
ſich in den bitterſten Vorwürfen über ſeine Untreue erging und
ihn anklagte daß er ſie verlaſſen habe Der Schluß loutete Du
erinnerſt dich doch noch daß du heute vor einem Jahr unſer
Kind ins Waſſer geworfen haſt und ich habe geſchwiegen Der
Bildhauer las kopfſchüttelnd den Brief zu Ende und betrachtete
dann nochmals die Adreſſe und die Unterſchrift Nun bemerkte
er daß der Brief nicht an ihn ſondern an einen Kaufmann
einen Herrn mit ähnlichem Namen gerichtet war der in der
nächſten Nähe wohnte Aufs äußerſte erregt darüber daß er
durch dieſe Adreſſenverwechſelung Mitwiſſer eines ſo furchtbaren
Geheimniſſes geworden war begab ſich der Lüngtlex ſofort zu
dem jungen Kaufmann er erfuhr jedoch in deſſen Wohnung daß
er nach Spoa gereiſt wäre Einen Tag lang trug der Bildhauer
nun den Brief bei ſich unſchlüſſig was er thun ſolle endlich
ſandte er ihn an die Staatsanwaltſchaft Als der junge Mann
dem der Brief gegolten verhaftet werden ſollte wurde ihm ſofort
klar um was es ſich handelte und ehe es der Kriminalbeamte
verhindern konnte ergriff er einen auf dem Tiſche liegenden
Revolver und erſchoß ſich Der Unglückliche war mit einem
Mädchen aus angeſehener Familie verlobt und noch in dieſem
Monate ſollte die Hochzeit ſein

Verhänguiß voller Kuß Unlängſt kam in einer Geſellſchaft
in Rom das Geſpräch auf die Folgen welche das Küſſen auf
das Ohr haben könnte Ein anweſender Arzt erklärte daß
einem ſolchen Kuſſe ſehr leicht Taubheit folgen könnte Auf
dem Nachhanſewege von dieſer Geſellſchaft fragte der junge
Baron Riccordi der Neffe des bekannten Kavallerie Gene
rals ſeine Braut ſcherzhaft ob ſie ſich wohl von ihm einen
ſolchen Kuß gefallen laſſen und vor den Folgen nicht zurück
ſchrecken würde Tas Mädchen antwortete lachend Verſuch
es Kaum war das Wort ausgeſprochen als Riccordi den
Kopf ſeiner Braut auf die Seite bog und ihr einen ſchallenden
Kuß auf das rechte Ohr drückte Jn demſelben Augenblick
fühlte das junge Mädchen einen ſtechenden Schmerz im inneren
Ohr und noch in derſelben Nacht mußte ärztliche Hilfe in An
ſpruch genommen werden da die Schmerzen ſchnell zunahmen
Ter Zuſtand verſchlimmerte ſich von Stunde zu Stunde ein
operativer Eingriff wurde nöthig er wurde jedoch zu ſpät vor
genommen die Dame hatte bereits auf dem Ohr das Gehör
verloren

Künſtleraſyl in Antibes Lady Murrahy hat ein großes
Haus in Antibes angekauft wo lungenkranke arme Künſtler und
Schriſtſteller aller Nationalitäten billig ſoweit es der Raum
geſtattet zeitweilig in den Wintermonaten Aufnahme finden
können Die von Lady Murray geſtellten Bedingungen ſind zu
billigen Es muß Ausſicht beſtehen daß ſich die Geſundheit des
Geſuchſtellers in einem milden Klima beſſert daß er ohne ſolchen
Beiſtand nicht imſtande iſt ein heilendes Klima aufzuſuchen und
daß ſeine Aerzte Hoffnung hegen daß ein Aufenthalt in einem
milden Klima den Patienten wieder arbeitsfähig machen wird
Die Reiſekoſten hat jeder ſelbſt zu tragen Ein Pfund Sterling
wird für Wohnung und Koſt wöchentlich berechnet werden Feuer
und Licht müſſen eigens vergütet werden Das Grundſtück der
Lady Murray umfaßt zehn Acres Geſuchſteller ſollten ihre
Briefe an Lady Murray Villa Victoriag Cannes richten Jn
dieſem Jahre wird das Heim vom 1 Febr bis zum 31 Mai
geöffnet ſein ſpäter ſchon vom 1 Nov bis Ende Mai

Ein groſzer Mann Der amerikaniſche Jockey Sloane
der im vergangenen Jahr in dem ſportliebenden England ein
hübſches Vermögen ſammelte indem er bei zahlloſen Rennen
ſtets die erſten Preiſe holte hält ſich augenblicklich im Hotel
Cecil in London auf Mr Sloane der übrigens ein gebildeter
und intereſfanter Mann iſt dürfte nach ſeinem geradezu fürſt
lichen Auftreten zu urtheilen wohl ſo ziemlich eine halbe
Million jährlich verbrauchen Jm Suttel der reſolnte furcht
loſe Joeckey iſt der unübertreffliche Reiter im gewöhnlichen
Leben ein Dandy Die Zahl ſeiner Anzüge beläuft ſich auf
nahezu 200 von denen allerdings nur 40 bis 50 die den aller
modernſten Schnitt aufweiſen für den eleganten Kavalier noch
in Frage kommen Wenn man in Beh acht zieht daß Mr
Sloane ſelten zu Fuß geht ſo dürften 30 Paar Schuhe wohl
eine Lebenszeit aushalten Außer drei koſtbaren Pelzen beſitzt
der verwöhnte Herr noch acht bis zehn Ueberzieher
mindeſtens 20 verſchiedene Hüte einen enormen Vorrath an
Handſchuhen und Kravatten und ganze Ausſteuern an feinſter
Battiſt und Seidenwäſche Um ſeine prachtvollen Brillantringe

Sloane ſchon oft beneidet

worden und aus der Menge ſchöner meiſt ſehr koſtbarer Buſen
nadeln diejenige quzznl ßer ie zu irgend einer wichtigen Sache
getragen werden ſoll iſt für den Eigenthümer durchaus nicht
leicht Jm Hotel Cecil bewohnt der Jockey eine Flucht der
prächtigſten Zimmer Hier hat er ſein eigenes Billardzimmer
und ein Schreihzimmer in dem ſtets zwei Sekretäre die laufende
Korreſpondenz des großen Jockey erledigen Eine Schaar
eigener Diener ſteht ihm zur Verfügung die jeden Wink des
Gebieters mit größter Unterwürfigkeit befolgen So weit kann
es heutzutage ein moderner Jockey bringen der vor noch kaum
h Jahren nicht wußte womit er ſein Mittagsmahl bezahlen
ſollte

Perſonalnachrichten Jm Alter von 72 Jahren iſt Frau
v Schönthan die Mutter der Schriftſteller Franz und Paul
v Schönthan nach längerem Leiden geſtorben Jn Wien iſt
die Wittwe des Hofſſchauſpielers Joſef Wagner geſtorben die
einſt als Hofſchauſpielerin Herzberg ſehr beliebt war Die Ver
ſtorbene war die Mutter von Karl Wagner in Hamburg der
vor kurzem für das Deutſche Theater zu Berlin engagirt wurde

Jn Zürich wurde an Stelle des verſtorbenen Oberſt Roth
pletz Oberſt Alexander Schweſizer zum Profeſſor der Kriegs
wiſſenſchaften am eidgenöſſiſchen Lolytechnikum gewählt ein Sohn
des bekannten zürcher ſchen Theologen Alexander Schweizer und
Brnder von Paul Schweizer Profeſſor der Geſchichte an der
Univerſität Zürich Er gilt längſt als einer der gelehrteſten
ſchweizer Offiziere Den zweiten Lehrſtuhl des Faches hat Prof
Hr Affolter irne Der bekannte Großinduſtrielle Stanislaus
Ludwig v Kronenberg in Warſchau iſt plötzlich geſtorben

Luſtige Zeitu gsſchau Aus Nienburg wird dem Anhalter
Kurier vom 11 Jannar berichtet Jm vergangenen Jahre iſt
in drei Familien das dreizehn e Kind von derſelben Mutter
geboren worden Wie dieſelbe Mutter dazu kommt drei
Familien auf ſolche Art zu beglücken iſt uns ganz räthſelhaft
Nach einer Mittheilung der Oberländiſchen Rundſchau vom
5 Jan hat Papſt Leo XIII im Jahre 1877 als ein Greis
von 87 Jahren ſein 50jähriges Prieſterjubiläum gefeiert Der
heilige Vater iſt alſo jetzt 108 Jahre alt Dafür hat er ſich recht
gut gehalten Die Koburger Zeitung vom 8 Jan meldet

Mittwoch mittag mit dem fahrplanmäßigen Perſonenzuge um
12 Uhr 27 Min traf der herzogliche M earſchall auf 26 Achſen
verladen won Koburg über Eiſenach kommend in Gotha ein
Der Marſchall iſt wohl ſehr korpulent Der Herr Schneider
meiſter Karl Höfft in Küſtrin ſieht ſich veranlaßt im Bürger
freund vom 5 Jan gemeinnvützigen Verleumdungen entgegen
zutreten Höfft legt offenbar bei gemeinnützig den Hauptton
auf die erſten Silben des Wortes und hält es für gleichbedeutend
mit niederträchtig Die Redaktion der in Berlin erſcheinenden
Deutſchen Muſiker Zeitung bringt in Nr 1 des Blattes
folgende Berichtigung Jn das letzte Präſidialpotokoll hat ſich
ein unliebſamer Druckfehler eingeſchlichen den unſere Leſer wohl
ſchon ſelbſt korrigirt haben dürften Es muß natürlich ſtatt
Verbandsnudel Verbandsmadel heißen Ei ei

C Leider nicht verwendbar Jm Brriefkaſten des Ober
vogtländiſchen Anzeigers und Marknenkirchner Wochenblattes
vom 1 Jan c hält ein K in Landwüſt folgende Belehrung

Unter Hrient verſteht man zunächſt die Himmelsgegend wo die
Sonne ſcheinbar untergeht auch ſoviel wie das Abendland
Von einer Zeitungsredaktion kann man verlangen daß ſie etwas
beſſer orientirt ſei Unter der Ueberſchrift Verrangte Per
ſonen werden in der Mühlhäuſer Zeitung vom 3 Januar
Schweine 4 Stück große z Auſſtellen geſucht Die werden
was Nettes aufſtellen Kladd

Aus der Leſerkreiſe
R in W Die Zulaſſung zum Studium auf einer Thier

ärztlichen Hochſchule wird von dem Nachweis der Reife für die
Prima eines Gymnaſiums eines Realgymnaſiums oder einer
Realſchule erſter Ordnung mit Latein als obligatoriſchem Unter
richtsgegenſtand abhängig gemacht Nach dreiſemeſtrigem
Studinm an einer thierärztlichen oder anderen höheren wiſſen
ſchaftlichen Lehranſtalt wird der Studirende zu der naturwiſſen
ſchaftlichen Prüfung zugelaſſen und kann falls er dieſelbe be
ſteht nach weiteren 4 Semeſtern d h im Ganzen nach jäh
rigem Studium ſich der thierärztlichen Approbationsprüfung
unterziehen Jm Deutſchen Reich beſtehen 5 thierärztliche
Hochſchulen nämlich in Berlin Honnover München Dresden
und Stuttgart Außerdem exiſtirt noch ein veterinärmediziniſches
Jnſtitut als Beſtandtheil der mediziniſchen Fakultät der Univer
ſität Gießen

K 1 in S Den eiuſchlägigen Beſtimmungen entſprechend
erliſcht die aus einem Verſicherungsverhältniß ſich ergebende
Anwartſchaft wenn während vier aufeinander
folgenden Kalenderjahren für weniger gls insgeſammt
ſiebenundvierzig Beitragswochen Beiträge auf Grund des
Verſicherungsverhältniſſes oder freiwillig entrichtet worden ſind
Jſt alſo Jhre Angabe daß Sie fünf Jahre hindurch Beiträge
entrichtet haben richtig und ſind alle ſonſtigen Vorausſetzungen
erfüllt ſo iſt noch nichts verloren und wir empfehlen Jhnen
einen entſprechenden Antrag ſofort bei der dortigen Gemeinde
behörde zu ſtellen

T D Jſt die Wohnung nur monatsweiſe gemiethet ſo iſt
die Kündigung zum 1 Februar gerechtfertigt denn für ſolche
Wohnungen iſt die Aufkündigung in der erſten Hälfte und
ſpäteſtens am 15 Tage des laufenden Monats ſür deſſen Dauer
der Betrag des monatlichen Miethszinſes beſtimmt iſt zugelaſſen
Jſt dagegen eine beiderſeitige Vereinbarung dahin getroffen
daß der Vertrag als bis Mitte April geſchloſſen zu betrachten
ſei was Sie beweiſen müſſen ſo wird man dieſer Verein
barung die rechtliche Wirkſamkeit nicht abſprechen können in
dieſem Falle würde die Miethe bis Mitte April zu zahlen ſein

Nach beendeter Inventur stellen wir sehr grosse Partien weisse creme und bunte

Garcinen Portièren Tischdecken Teppiche und Bettdecken

wue Tülldecken Elsässer Hemdentuche und Hemdentuche
zum Verkauf und bieten hiermit eine günstige Gelegenheit zu vortheilbaften Anschaſfungen von Waaren in bester Beschaffenheit

Der Räumungs Verkauf
dauert bis Ende Jannar
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commanditirt von der Anhalt Dessanischen Landesbank

Bankgeschäft in Halle aS Leipzigerstr 10

Bekanntmachung

ministerieller Genehmigung

Rückgabe der gezogenen Loose bis zum 1 Juni 1898 zu erheben
Berlin 8 Januar 1898

Viertel à 2,75 M Porto und Liste Pf empfiehlt und versendet

Berlin UVnter den Linden 3
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Hypotheken Vermittlung

Zur Carnevals Saiſon

Tarven
Narrenkappen
Scherzſachen

Billi ſte Bezugsquelle für
iederverkänfer

Wasserreinigungs Apparate für Dampfkessel D R P
Tun mehr als 600 Fällen beſtens bewährt

ehr billige einfache und ſichere Waſſerreinigung
Vollſtändige Verhütung von a
Vorzügliche Zengniſſe bedentendſter Firmen

T Aut Wunsch Probelieferung Prospekte auf gefl Anfrage

A W e engHalle Verlängerte Delihſcher Straße
Jnhaber Albin Werneburg JIngenieur

Fernere Fabrikations SpecialitätenGebr Butter mileh

Halle a/S Landwehrſtr 9 S
v e S n gros S

S Armaturen für alle gewerblichen Zwecke
vie Wasser Dampf u Gas Schieber Iydranten
Ventile ähne Condenstöpfe WasserabscheiderReducirventiſe Injecteure Manometer u ſ w

De ASS Er
Breiteſtraße 3 I Feruſprecher 641

eneralagent des Deutſchen Phönix der Frankfurter Lebeus Ver
n der Frankfurter Trausport Unfall und Glas Verſicherungs

Gepſellſchaft gpfeblt ſich zum Abſchluß von Verſicherungen in FeuerLeben und Unfall ſowie zur Vermittelung von Hypotheken auf Hänſer
und Acker Für Darleiher koſtenlos

Mein Bureau 3 I von 827 a
SoG rosse G v r it Ze r Lot e erteß

Haupt und Schlußziehnng unwiderruflich 9 Februar S
Hauptgewinn eng i W v 250,000 Mark

mindeſtens aber i W v 151,000 MkS Preiſe der Looſe Ganze 11 Mk Halbe 5,50 Mk Viertel 2,75 Mk h
Sämmtliche Gewinne werden auf Wunſch mit 905h baar ausgezahit e

Metzer Dombau Geld Lotterie
Ziehnng 12 15 Februar Hauptgewinn 50,000 Mark

Preis des Looſes 3,30 Mark

Pferde Lotterie zu BerlinZiehung 10 März Hauptgewinn i W v 15,000 Mk
Preis des Looſes 3 Mark SGeflügel Lotterie des Ornithologischen SCentral Vereins F Snelisen u Thüringen e

zu Halle a S Ziehung 7 Febr Preis des Looſes 1 Mk
Looſe zu obigen Lotterien vorräthig bei c

Otto Hencdel ortiment SHalle a Markt 24und eiſe 30 An J
t re

e SHeto W i e J r n
Anfertigung feinster Herren Garderobe und

englischer Bamen Costüme nan aass

Flügel Pianino Harmoniums
III

Knaiserl Königl Hof PianofabrlkK
11 Welt Ausstellungspreifse

Filiale Halle as Poststrasse 21
vis à vis der Post

Reiche Auswahl Reiche Aus ain

R Gettschalek s
HMasken u Theater Garderoben

Verleih Institut
Kl Ulrichstr 25 I

hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner
Herren und Bamen Waeuken Anzüge

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlenVorointaohte Heutsohe Sienograpnie
EBinigungssystem Stolze Schreg

Einfachſte kürzeſte dent lichſte Kurzſchrift
Bertreten durch über 1200 Vereine und 30,000 Mitglieder zugelaſſen vom

riegsminiſterium an den Kapitulanten Schulen ferner in Baden und
ürttemberg an den heberen Schnlen

euer Unterrichts Kursusa en 17 Jaungar d Js Abends Sl Uhr iml ehe Schulftraße Anmeldungen im Vereinslokal und
t Unterzeichneten

Stenographen Verein Stolze Sohrey
Vuff Lehrer Herderſtr 6

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Gothaer Lebensversicherungybank

S mänu Rechuen ſowie land wirthſchaftliche Buchführung

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Geſchäfts Uebernahme
Das von meinem Manne unter der Firma Gustav Sponner Schmeer

ſtraße Nr 11 betriebene

Wein geschäft e Weinstube
habe am 7 Janunr d Js mit allen Aktiven und Paſſiven übernommen um
es in unveränderter Weiſe fortzuführen

Das der Firma geſchenkte Vertrauen bitte auch auf mich zu übertragen
und ſichere eine ſtreng reelle e bei billigſten Preiſen zu

Reg Sponner
Halle Schmeerſtr 11 in Firma Gustav Sponner

älteste und grössto deutseche Lebensversicherungs AnstaltHauptagentur HaiIo Saale Dr Wilh Rasch Albrechtstrasse 38

Ha R CZGEBBGGüGehht
Der weite Cnvrsus unseres Unterrichts beginnt Mon

tag den 24 Jannar im Saale des Hötel zum KronprinzGeſ Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung Blumen
thalstrasse 5 oder Bernburger Strasse 9

B H Univeorvitäts Tanzlehrer
Gründlicher Reitunterricht

wird Herren und Damen ertheilt Junge Pferde ſicher geritten und ein
gefahren Pensions pferde in Pflege genommen

niverſ Reitlehrer und StallmeiſterB S äß G Halle Barfüßerſtraße 16
Institut moderner Sprachen

VFranzösiseh Bnglisech Italieniseh und PensionFrl Gienge Zinksgartenstrasse 14
nimwr nach langer Convalescenz Conversation und Explication nach englischen und französischen Methoden für Vor J Fesehrittano und Stadirende jeder
Branche Anmeldungen persönlich wieder au

Hoſf Kalligraph Fix sz UVnterrichts Institut n
E Wehmoer Gr Zteinſtr 13

Lehre einem Jeden zbpe Unterſchied des Alters rren und DamenDeutſch Latein Kopf und Rundſchrift rin hege kauf

S e durchgeführtes Syſtem des Einzelunterrichts
Separate Theilnahme Extrazimmer Anmeldungen und Eintritt täglich

Ilandelstehr Anstalt von Carl Cieseguth
Halle Gr Brauhansſtraße 14 Gr Berlin

Täglich beginnen neue Curſe für jüngere und ältere Herren ſowie Damen in

Buchführung Correspondenz
Rechnen Schönschrift Sprachen

Stenographie Schreibmaschine ete
Vollſtändige Vorbereitung für das Contor Honorar mäßig Proſpekte gratis

Theatraliſcher Yerein Thalig
Gegründet 1881

Zu dem am 20 Jannar im Ntablissement Wintergarten ſtatt ſchu
verbunden mit Concert egter undfindenden I7 Stiftungsfeſt Ball erlguben wir uns wertbe Freunde

z Gönner des Vereins anch auf die t ege falls perſönliche Ein
lagung überagnsen ein ſollte freundlichſt einzuladen

nfang 8 1 er VorſtandKarten m zu entnehmen beim Mitglied H Scholle Leipziger

Straße 3 11 Ohne Karte kein Zutritt

Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethbar

Aufführungen im Stadt Theater

NVaurst
Tragödie

von Joh Wolfgang von Goethe
J und II Theil geheftet je 25 Pf J

Jn einen Band geb 75 Pf
Bibliothek der Geſ Litteratur

Nr 3 u 63Mit Goethes Bilde
Durch alle Buchhandlungen u von
Otto Hendel Verlag Halle S

Stadt Theater Halle
Montag den 17 Januar

120 Vorſt 29 Vorſt außer Abonnement

Fauſt s Tod
Drasötgf in 3 Akten von Goethe

Theil 3 Abend
Perſonen

Ariel Cl AlbrechtFauſt O RoehlMephiſtopheles H Vogeler
Der Kaiſer R MatthiasDer Kanzler M Engelsdorff
Der Marſchalk G Steinegg
Der Schatzmeiſter B Wilm
Der Heermeiſter G Förſter
Erſte Hofdame K Winkler
Zweite Hofdame G Arnold
Ein Page Cl MichaelisRaufebald Th RavenHabebald die drei Ge E Bedau

alteſeſt waltigen G Hartmann
Der Wanderer F LudwigPhilemon G FinnerBancis Th Faulmann
Lyncens der Thürmer G Steinegg
Der Mangel G ArnoldDie Schuld die grauen M Lübben
Die Noth Weiber Cl Michagelis
Die Sorge K WinklerC Stahlberg

B Wilm
A Obermaier
E Bergmann
C Frankenſtein
Cl Albrecht

Lemuren

Erſter Engel
Zweiter Engek G Mack

M Koch
Selige Knaben Schramm

E Becker
Pater estaticus P Schmidt
Pater seraphicus R Matthias
Pator profundus Th Raven
Mater gloriosa G ArnoldMaria Magdalena K Winkler
Die Samariterin Th Paulmann
Die ägyptiſche Maria M Schlomka
Gretchen B Rocco
Nach dem 1 u 2 Akte längere Pauſen

Anfang 741/ Ende gegen 1401 Uhr
Schülerbillets Parquet 1 Part 75

nur an der Abendkaſſe

Dienstag Abend Helgas HochzeitDer Poſtillon von

Walhalla Theater
Direktion Richard Hubert

Neuer Spielplan
Die drei Harvey s Bravour Equi

libriſten auf dem geſpannten Drahtſeil
Miß Famita del Odiuto mit ihren
rer Wunder HündchenMr William King und Miß LucieVForest akrobatiſch excentriſche Gro
tesktänzer Murſſrs Dale undRoyston excentriſche Burlesk Komö
dianten Die Saruthaler Singvögel Tiroler Damen Geſangs Quin
tett Die Baroneſſen Helene und
Alexandra von OdilIlon rund Tanz Duettiſtinnen Herr MWaldem Original Geſangs in
Charakter Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Auswürtige Theater
Dienstag den 18 Januar 1898

Leipzig Neues Th endenLeipzig Altes Th Eine tolle Nacht
Magdeburg Stadtth Die GeiſhaDeſſau Hoſth Renaiſſance
Weimar Hoftb Don Juan
Altenburg yſih FatinitzaGotha Gofth Pinſel Gretel
Gexa Fürſtl Th Ewi e Liebe
Erfurt Stadtth Die Bluthochzeit

Kaufmännischer Verein
Heute Geſellſchaftsabend

Tehrer Gelaug Verein
Direktion Profeſſor Reubke

u den 17 Januar Abends6 u r Uebung im Sagle der Volks
8 i zt Fauſt Symphonie

M

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Gr Berlin Nene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

Mit Beiblatt und Unterhaltunysblatt
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